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Entscheidungsfindung: 
Soll ich wirklich?
Wer will nicht gern mal für eine Weile aussteigen? 
Einfach in die Welt reisen, neue Erfahrungen sam-
meln und fernab vom Alltagsstress die Seele bau-
meln lassen. Gerade wenn man schon im Berufsle-
ben steht, ist ein Ausstieg auf Zeit jedoch mit gro-
ßen Fragezeichen und Unsicherheiten verbunden. 
Auf der einen Seite möchte man sich einen Traum 
erfüllen, auf der anderen Seite steht die Absiche-
rung im sozialen Netz und die Lebens- und Karriere-
planung. Viele Fragen und das Nachdenken über 
mögliche Konsequenzen machen die Entscheidung 
nicht leicht, bedeuten aber gleichzeitig auch eine 
gute Vorbereitung. Wer rechtzeitig und in aller 
Ruhe Zweifel ausräumt und Vorsorgemaßnahmen 
trifft, wird später keine bösen Überraschungen er-
leben.

 Entscheidungshilfen
❏ Mit Gleichgesinnten im Freundeskreis, in Internetforen und bei 

Informationsveranstaltungen sprechen.
❏ Den Kontakt zu Leuten suchen, die einen solchen Schritt schon gewagt 

haben, ihre Erfahrungen weitergeben und Mut machen können.
❏ Reiseführer lesen, Bildbände, Videos und Fernsehdokumentationen 

anschauen und träumen. All das könnte man bald mit eigenen Augen 
sehen.

❏ Ziele konkret aufschreiben – so sieht man klarer.
❏ Gibt es wirklich wichtige Gründe, die gegen einen Ausstieg sprechen? 

Können diese Gründe beseitigt werden? Wäre ein späterer Zeitpunkt 
tatsächlich besser?

❏ Alle Gründe aufschreiben, die dafür sprechen! Und vor allem immer 
daran denken, was einem gut tut.

❏ Wer will sich später sagen müssen: Hätte ich nur ...?

Entscheidungsfindung
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Und weg mit dem Vorurteil, dass Leute, die ein 
Sabbatical (s. S. 22) nehmen, faul und arbeitsscheu 
sind. Wenn man solche Kommentare heutzutage 
noch hören sollte, dann spricht daraus wohl eher 
ein bisschen Neid. Wichtig ist, dass man die Auszeit 
vor sich selbst rechtfertigen kann. Steht man ohne 
Wenn und Aber hinter der eigenen Entscheidung, 
lässt sich auch viel besser gegenüber dem Arbeit-
geber oder der Familie argumentieren. Schließlich 
beweist man mit einer solchen Auszeit Mut zu Neu-
em – anderen und vor allem sich selbst gegenüber. 
Und das ist besser als ein lückenloser Lebenslauf. 
Wenn man sich nach der Rückkehr geschickt ver-
kauft, kann der Neuseelandaufenthalt durch die 
gemachten Erfahrungen und die getankte Energie 
sogar Pluspunkte bei der Bewerbung und beim 
Wiedereinstieg bringen.

Wann ist der richtige Zeitpunkt?

Viele wählen das Ende eines Lebens- oder Ausbil-
dungsabschnittes als Zeitpunkt für eine Auszeit. 
Durch das Ende von Schule, Ausbildung, Studium 
oder den auslaufenden Mietvertrag bieten sich gu-
te Gelegenheiten, einen längeren Auslandsaufent-
halt einzuschieben. Wer in einem Arbeitsverhältnis 
steht, sollte sich daran orientieren, wann einen der 
Arbeitgeber am ehesten entbehren kann. Wichtig 
ist das vor allem, wenn man wieder in derselben 
Firma anfangen oder eine Urlaubsregelung verein-
baren will. Dann muss man eventuell bei der Dauer 
der Auszeit Kompromisse eingehen. Ist eine Ent-
scheidung über den Beginn und die Dauer der Rei-
se gefallen, lohnt sich bei der Planung der konkre-
ten Reiseroute ein Blick auf die Klimabedingungen 
in Neuseeland, um gute Reisebedingungen und 
angenehme Temperaturen vorzufinden (s. S. 63).

Wann ist der richtige Zeitpunkt?
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Welches  Visum?

Für einen Aufenthalt in Neusee-
land benötigt man auf jeden Fall 
einen gültigen Reisepass und bei 
einem Aufenthalt von mehr als 
drei Monaten auch ein Visum. Es 
stehen verschiedene Optionen 
zur Auswahl, die sich nach der ge-
planten Dauer der Reise und dem 
Aufenthaltszweck richten (Stand 
Einreise- und Visabestimmungen 
November 2006).

 Visitor Visa

Wer als Tourist nach Neuseeland 
reisen möchte, Freunde oder 
Verwandte besuchen oder ein 
kurzzeitiges Studium (wie z. B. 
Sprachschule) betreiben will, 
braucht für einen Aufenthalt von 
bis zu 3 Monaten kein Visum. 
Folgende Bedingungen müssen 
jedoch erfüllt sein: Man muss ein 
gültiges Rückreise- oder Weiter-
flugticket und genügend Geld-
mittel (1000 $ für jeden Monat in 
Neuseeland) nachweisen können 
und der Reisepass muss 3 Monate 
länger gültig sein als das geplante 
Rückreisedatum.

Wer länger als drei Monate 
bleiben möchte, muss ein  Besu-
chervisum beantragen. Höchst-
aufenthalt sind 9 Monate inner-
halb einer 18-monatigen Frist. 
Man kann in Neuseeland drei 

Welches Visum?

Wichtige Adressen

Da sich die Einreisebedingun-
gen kurzfristig ändern können, raten 
wir, sich kurz vor der Abreise bei den 

folgenden Stellen zu informieren:

   Neuseeländische 
 Botschaft in Deutschland 

10117 Berlin, Friedrichstraße 60, 
Tel. 030 206210, 2062121 

(Visa-Abteilung), Fax 20621114, 
nzembassy.berlin@t-online.de, 

www.nzembassy.com
Auf der Website findet man wichtige 

Informationen rund ums Thema 
Visum, die Plattform zum Beantragen 

der Visa, Formulare und Informa-
tionsblätter zum Downloaden, eine 
Gebührenliste sowie Antworten auf 

häufig gestellte Fragen. 

  Neuseeländisches 
 Generalkonsulat in Österreich 
1030 Wien, Salesianergasse 15/3, 

Tel. 01 3188505, 
Fax 02 23277940, 
p.sunley@aon.at

Neuseeländisches 
Generalkonsulat in der Schweiz

2 Chemin des Fins, 
1218 Grand Saconnex, Geneva, 

Tel. 022 9290350, 
Fax 022 9290374, 

mission.nz@itu.ch
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weitere Monate, bis zu einem 12-monatigen Auf-
enthalt, beantragen. Dann muss man allerdings 12 
Monate warten, bis man wieder eine Einreisege-
nehmigung beantragen kann.

Das Besuchervisum wird bei der neuseeländi-
schen Botschaft (für deutsche Staatsbürger) bzw. 
den jeweiligen Generalkonsulaten (für Österreicher 
und Schweizer) beantragt. Für die Erteilung eines 
Besuchervisums ist eine Gebühr von ca. 65 € bzw. 
100 CHF zu zahlen (Stand November 2006). Das 
Formular für ein Besuchervisum (NZIS 1017) kann 
auf der Website der neuseeländischen Botschaft 
bzw. der Immigrationsbehörde heruntergeladen 
werden. Dort finden sich auch noch Hinweise zur 
Antragstellung. Einzureichen ist der Reisepass, ein 
Scheck über die Antragsgebühr, der Nachweis über 
ausreichende Geldmittel und über ein Rück- bzw. 
Weiterreiseticket, ein frankierter Rückumschlag (als 
Einschreiben) und ein Passbild. Österreichische 
Staatsbürger zahlen keine Visagebühren, müssen 
aber einen 5-Euro-Schein als Postgebühr beilegen. 
Die Bearbeitungszeit beträgt ca. vier Wochen.

Mit diesen Visa darf man nicht arbeiten – auch 
nicht als Au-Pair. Eine Beschäftigung ohne Bezah-
lung, wie zum Beispiel Wwoofing, ist aber eventu-
ell möglich (s. S. 101).

 Working Holiday Visa

Sehr begehrt sind die Working Holiday Visa (WHV), 
die einen Aufenthalt von bis zu einem Jahr und das 
Arbeiten in Neuseeland sowie die Teilnahme an 
einem Hochschul- oder Bildungskurs, der weniger 
als drei Monate dauert, erlauben. Folgende Länder 
haben ein solches Abkommen mit Neuseeland ge-
schlossen: Argentinien, Belgien, Chile, China (nur 
Hongkong), Dänemark, Deutschland, Finnland, 
Frankreich, Irland, Italien, Japan, Kanada, Malaysia, 

Welches Visum?
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